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Förderung benachteiligter Kinder und Jugendlicher in 

Sachen Sport 

Schülersprecher Leonardo Sökefe ld hat sich zusammen mit 

der Schülervertretung der Freiherr-vom-Stein-Realschule 

Gedanken gemacht "Jede Klasse soll einen Basketball und 

einen Fußball bekommen . Wir streben Kooperationen mit 

Fußball - und Basketball-Vereinen an. Die benachbarte Be­

rufsschule ist eingeladen, das neue Spielfeld zu nutzen. Am 

Tag der offenen Tür unserer Schule werden wir kaum von 

dem Feld herunter kommen. Es gibt auch noch ganz viele 

Kleinigkeiten, die man auf dem Spielfeld machen kann. 

Weil es für das Spielfeld auch Banden gibt, mit denen das 

Feld getei lt werden kann, vergrößert das die Möglichkeiten . 

Der neue multifunktionale Pausen hof wird nicht nur für den 

Sportunterricht Verwendung finden", erläutert Sökefeld . 

Der 15-Jährige und seine Schulkameraden sind die größten 

Nutznießer des neuen blauen Multifunktionssportfelds auf 

dem Pausenhof der Freiherr-vom-Stein-Realschule. Und das 

Freiluft-Sportfeld mit Basketballmaßen steht nie leer. Die 

Freiherr-von -Stein-Realschule nutzt die neue Attraktion täg­

lich bis 16 Uhr. Und auch Vereine, die bisher nur die Sport­

hallen der Schule nach Schulschluss und an Wochenenden 

nutzen konnten , können ihr Angebot mit dem "Outdoor­

Angebot" erwe itern. "Se itdem die Schüler den Bewegungs­

hof nutzen können, sind sie um einiges glück licher", verrät 

Schulleiterin Sünke Rieken. 

sports partner ship 

Finanziert wurde das neue "Schu l-Highlight" durch den vor 

einem Jahr gegründeten Verein "sports partner sh ip" (SPS) . 

"Wir organisieren, initiieren und finanzieren Sportprojekte 

für sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche. Durch das 

Düsseldorfer Modell mit seinen sportmotorischen Tests 
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Check und ReCheck wissen wir, dass Kinder und Jugendli­

che in soz ial benachteiligten Stadtgebieten nicht so zum 
Sport kommen, wie es sinnvo ll ist" erläutert die SPS-Vor­

sitzende Monika Lehmhaus. So lauten die wissenschaftlich 

nachgewiesenen SPS-Leitgedanken : Sport macht fit. Sport 

macht schlau. Sport integriert. Sport sozialisiert. Sport ver­

mittelt Werte. "Manche Eltern sind nicht so hinterher, dass 

ihre Kinder Sport machen . Teilweise wissen sie auch nicht, 

wie und wo man Sport machen kann und häufig fehlt auch 

das Geld für eine Vereinsmitgliedschaft. Genau diese Kin­

der, denen in ihrer gesamtkörperl ichen Entwicklung etwas 

fehlt , wo llen wir den Sport nahebringen", so Lehmhaus, die 

auch Vorsitzende des Sportausschusses der Landeshaupt­

stadt ist. 

"sports partner ship" sammelt in erster Linie Spenden, um 
die Durchführung von Sportprojekten mit ausreichenden 

Geldmitteln zu versorgen, dass sie mindestens ein Jahr 

durchgeführt werden können. Aktuell werden bereits vier 

Aktionen unterstützt. 

1. Basketball für coole Kids ist ein kosten loses offenes 

Sportangebot für Jugendliche, bei denen der Spaß am 

Basketball im Vordergrund steht. Das Projekt im Sport­

park Niederheid wird vom SFD 75 und den Düsseldorf 

Baskets unterstützt. 

Kicken macht Spaß 




